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Schweizerische Politiker in der Karikatur

Seraiujt auf roeitere unerfreuliche Sebatten

rafaj geroedjfelt. Sie Beratung galt nur noch

ber Berjorftefienben Stbreife. £>ier rourbe ber
Üon altmäblidj roieber roätmer. Dbne es aus»

3ufpreajen, ftellte jeber in feinem 3tnern
ftaunenb feft, baß gemeinfames ©rieben in
biefen SBodjen eine geroiffe liebe ©eroobnbeit
eraeugt batte, unb baß es fogar auaj tjier et»

roas roie Xrennungsroeb gäbe. 33ei SBaffiliero
äußerten fiaj folàje ©efüble natürlidj in be»

fonbers gefteigerten unb fdjatfen Sartasmen.

(Srblufe folgt.)

*
X.@dt>rüetgcr g^uftermeffe in S3afet 1 926

3n ibren neuen, getäumigen SJteffegebäu»
ben, bie bet 33oIIenbung entgegengeben, ruftet
fid) bie Sdjroeiser SJÎuftermeffe, ihr etftes Se»

jennium roütbig 3U begeben. 3utn jebnten
SJÎal öffnet fie am 17. Slprtl bet fdjroei3eri=
fd)en 3nbufttie itjre Xote, um bie 33etttetet
aus faft allen ibten oetjdjiebenen ©tuppen
auf engem SHaume sufammenäufübten su einet
3ebntägigen |> e e t f d) a u n a t i o n a

let Strbeit unb ßeiftungsfäbig»
t e i t. Dbroobl bie neuen, mit ben mobetn»
ften meffetedjnifdjen ©intid)tungen oeifebenen
fjatten bebeutenb mebt Slusftetlungstaum
bieten, finb füt bie biesjäfjrige SJÎeffe fämt=
lidje Stänbe belegt. Sîabesu 1000 gitmen aus
faft allen Stobuttionsaroeigen unb Canbes»

gegenben finb oettteten.
*

Literatur.
33on ber 33ielgeftaltigfeit unb Sajönbeit

bet Sajroei3 etjäblt ein S3üdjlein, bas ficb

uns unter bem oielfagenben Stamen gübret"
ootftetlt. Sie 20 farbenfroben 3ttuftrationen
ber fdjönften Xeile unferes Canbes finb bap
angetan, in Jebem, bet fdjon einmal über
bie engen ©tenjen feines Heimatortes bi"5
au5getommen ift, angenebme ßrinnetungen
an oetlebte getienjeiten, luftige SBanbetun»

gen obet ffiren3befeßungs»Grleöniffe roadjäu=

tufen.
Slbet nodj mebt: Siefet gübrer l)at eine

23ot(d)aft an bie leibenbe ajîertfcb&ett. SBer, iu
unferer rafdjlebigen, Sîeroen unb ©efunbbeit
morbenben 3eit, bat nidjt ein ober mebrere
S3reften? Db füt biefe im Suta, im SJÎittel»
lanb obet inmitten unfeter bertliajen Sllpen

eine Teilung oetbeißenbe, unoetfiegbate
Quelle bem £jeimatboben entfptubelt, bas
finben roit altes tut5 unb überftdjtlid) ge»

otbnet.
SJÎan muß es bem SSetbanb bet Sdjroeiäet

93abefutotte laffen; et bat es oetftanben, fei»
nen gübtet fo ausôuftatten, baß et einfad)
unb tlat otientiett unb bant feinet 3ttufrta=
tionen jebem S3efißer eine bleibenbe greube
fein roitb. Samit, baß biefet 33ilbfdjmutf eine
fjöcbftleiftung fdjroeiäetifdjet 23ud)brudtunft
barftellt unb bie tleine S3rofdjüre in 80,000
©jemplaren unb 5 Spraajen bie Schönbett
unferet $eimat bet gan3en SBelt fdjilbetn
roitb, etfüllt fie gleichzeitig eine ooltsroitt»
fdjaftlidje Slufgabe.

SBit finb übetjeugt, unb roünfdjen es ben
Herausgebern unb Sbten SJÎitatbeitetn, bem
S3ubli,3itätsbienft bet S5333. unb bet Sdjroeis.
33etfef)t53enttale fefir, baß burd) bteje an»

mutige 33äber=23tofd)üte unfete einbeimifdje
33eoölfetung auf ben gejunbbeitlidjen Segen
unfetet fd)roeijetifdjen Heilquellen aufmettfam
roitb unb baß oiele etbolungsbebütftige
grembe, bie unferem üanbe fonft fern bleiben
roürben, ben SBeg 3u uns finben. Ser befpto»
djene gübtet roitb butdj jebes SSetfefits» ober
3teife=33ureau obet bei bet jdjroeiäetifdjen 33et»

tebtsjentrale 3ütiaj abgegeben.
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Lenwàerisene Politiker in der ^ari^atnr

Verzicht auf weitere unerfreuliche Debatten
rasch gewechselt. Die Beratung galt nur noch

der bevorstehenden Abreise. Hier wurde der
Ton allmählich roieder wärmer. Ohne es

auszusprechen, stellte jeder in seinem Innern
staunend fest, datz gemeinsames Erleben in
diesen Wochen eine gewisse liebe Gewohnheit
erzeugt hatte, und daß es sogar auch hier
etwas wie Trennungsweh gäbe. Bei Wassiliew
äußerten sich solche Gefühle natürlich in
besonders gesteigerten und scharfen Sarkasmen.

(Schluß folgt.)

X.Schweizer Mustermesse in Basel 1926

In ihren neuen, geräumigen Messegebäuden,

die der Vollendung entgegengehen, rüstet
sich die Schweizer Mustermesse, ihr erstes
Dezennium würdig zu begehen. Zum zehnten
Mal öffnet sie am t7. April der schweizerischen

Industrie ihre Tore, um die Vertreter
aus fast allen ihren verschiedenen Gruppen
auf engem Raume zusammenzuführen zu einer
zehntägigen Heerschau nationa¬

ler Arbeit und Leistungsfähigkeit.
Obwohl die neuen, mit den modernsten

messetechnischen Einrichtungen versehenen
Hallen bedeutend mehr Ausstellungsraum
bieten, sind für die diesjährige Messe sämtliche

Stände belegt. Nahezu 1000 Firmen aus
fast allen Produktionszweigen und
Landesgegenden sind vertreten.

-i-

Literatur.
Von der Vielgestaltigkeit und Schönheit

der Schweiz erzählt ein Büchlein, das sich

uns unter dem vielsagenden Namen Führer"
vorstellt. Die 20 farbenfrohen Illustrationen
der schönsten Teile unseres Landes sind dazu
angetan, in Jedem, der schon einmal iiber
die engen Grenzen seines Heimatortes
hinausgekommen ist, angenehme Erinnerungen
an verlebte Ferienzeiten, lustige Wanderungen

oder Erenzbesetzungs-Erlebnisse wachzurufen.

Aber noch mehr: Dieser Führer hat eine

Botschaft an die leidende Menschheit. Wer, in
unserer raschlebigen, Nerven und Gesundheit
mordenden Zeit, hat nicht ein oder mehrere
Bresten? Ob für diese im Jura, im Mittelland

oder inmitten unserer herrlichen Alpen

eine Heilung verheißende, unversiegbare
Quelle dem Heimatboden entsprudelt, das
finden wir alles kurz und übersichtlich
geordnet.

Man muß es dem Verband der Schweizer
Badekurorte lassen er hat es verstanden,
seinen Führer so auszustatten, daß er einfach
und klar orientiert und dank seiner Illustrationen

jedem Besitzer eine bleibende Freude
sein wird. Damit, daß dieser Bildschmuck eine
Höchstleistung schweizerischer Buchdruckkunst
darstellt und die kleine Broschüre in 80,000
Exemplaren und 5 Sprachen die Schönheit
unserer Heimat der ganzen Welt schildern
wird, erfüllt sie gleichzeitig eine volkswirtschaftliche

Aufgabe.
Wir sind überzeugt, und wünschen es den

Herausgebern und Ihren Mitarbeitern, dem
Publizitätsdienst der SVB. und der Schweiz.
Verkehrszentrale sehr, daß durch diese
anmutige Bäder-Broschüre unsere einheimische
Bevölkerung auf den gesundheitlichen Segen
unserer schweizerischen Heilquellen aufmerksam
wird und daß viele erholungsbedürftige
Fremde, die unserem Lande sonst fern bleiben
würden, den Weg zu uns finden. Der besprochene

Führer wird durch jedes Verkehrs- oder
Reise-Bureau oder bei der schweizerischen
Verkehrszentrale Zürich abgegeben.
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